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XIII. Gesetzgebungsperiode 

·A n f r CI. ff e 

ce::-- Ab{:'.Sny.>pan, Dentschmann, Gorton·' 

End Genossen 

an die Frau Bundesminister fUr Wissenschaft und Forschung 

betreffend die Errichtung einer Klae;enfurt-Kommission im 

de?" Hochschule für Bildungswissenschaften in Klagenfurt 

II1'.s "lrerschierlenenZei tnngsmeldungen der letzten Wochen 

(so z.B.JGej.ne Ze;.tun{:' vom 21.3.1973) geht :hrvor, daß 

für rlie Hochschule für Bildungs1vissenschaften in Klagenfurt 

e:ino eigene Kommission eingeset7:t "tvurde. Die Aufgabe der 

Kommission soll es sein, dafUr Sorge zu tragen, daß im Herbst 

'1973 die ordentlichen Studien anlaufen können. Den Zei tungs­

meldungen konnte 1vei ters entnommen werden, daß diese Kom.rnission 

als erste Naßnahme eirien Berufungsstop ausgesprochen hat. 

Hal· ... r.ltau:fgabeder Kommission soll es sein, brauchbare Unter­

lage:: zu erstellen, um die im Gesetz über die Gründung der 

Hochschule f'Ur Bilchln[,;S1vissenschaften in Kla.genfurt vorge­

sehene Verordnung, mit der die Vollendung der Aufbauphase 

festgestellt "tverden soll (§ 10 Abs.3), erlassen zu können. 

Bereits initErlaß vom 10.12.1971 Zl.2588-Präs/1971 haben 

Sie eineUntersuchungskommission eingesetzt, die u.a. die 

Auf'gabe hatte, zu überprüfen, imviewei t im Rah.nten der Um., 
in Klagen:fürt der bisherige Gesetzesauftrag erfüllt wurde. 

Weiters hat der ehemalige R~ktoratsdirektor Dr.Kempf eine 

Kommission eingesetzt, die im ersten Halbjahr 1972 Unterlagen 

fUr den Ausbau der Hmi erarb.ei ten soll te. Dami t haben sich 

innerhalb von 16 Monaten' drei verschiedene Kommissionen mit 

einem r":n t,vicklun6skonzept für die tIBW bef'aßt, obwohl bereits 

im Gesetz der Gründungsausschuß und der Beirat vorgesehen 

·sind. 
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niJ~ lJ1.1tc~rzeichn(d;en Abgeordneten richten naher an die 

F:rau DUIlclesministcr rür ~vissenscha:ft und Forschung :folgende 

A n fra g e: 

1.) Ist es richtig, daß Sie eine neue l(ommission(Klagen.furt­

Eor:mdssion) eingesetzt haben, die die organisatorischen, 

,,jissenschaftlichen und lehrmüßigen Grundlagen für die HBl'i 
,; 

erstellen soll? 

') ) T"O l1.'1.·L e .... ' ,. .1\.......~.1 der GrÜndUJ.lgsausschuß dieser Aufgabe nicht nach­

keine brauchbaren Unterlagen für die v1ei terarbei t 

(~er lIm-, erstellen? 

J.) ~·.'(~rden Sie die Ergebnisse der Klagenfurt·-Kornmission dem 

Grt5.nd:ungsausschuß und dem Beirat zur Begutachtung bZ1i. dem 

Gri..inchm.:,,:sausschuß >?;ur Beschlußfassung vorlegen? 

l~.) Ist es :d.chi;:ig, daß die neu.e Kommission als erste Haß ... 
. / 

nahme einen Beruf'üngsstop ausgesprochen hat? 

5.) K~nnen'Sie zusagen, daß ab Herbst 1973 der ordentliche 

Studienbetrieb aufgenommen ,verden l(ann und Sie c1ahc~r durch 

Verordnung die Vollendung der Aufbauphase :feststellen ,verden? 

G.) \lenn im Herbst der ordentliche Stud~.enbetrieb aufgenommen 

werden soll, mit welchen Fächern (Studienrichtungen) kann 

dabci gerechne t 1verden?' 

('.) Da die Vorgänge um die Hm,f und die. Gremien, die sich damit 

befassen, inuner unüberscb.aubarer v,erden, :fragen ,{ir Sie ~ ob 

Sie bereit sind, dem Nationalrat über den Stand der Entwicklung 

<.ler um'! zu berichten? 
... .......-, 
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